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Wandel ländlicher Räume

• Wandel der Lebensweisen im ländlichen Raum
• Veränderungen in der Daseinsvorsorge und 

Infrastruktur
• neue Anforderungen an politische Steuerung
• demographischer Wandel

sozialstrukturelle Ungleichheiten 
Organisation der Daseinsvorsorge
Lebensqualität im ländlichen Raum
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Zwei Studien im ländlichen Nordosten
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Landgesundheitsstudie HS Neubrandenburg
Ausstattung mit Infrastruktur

Untersuchungsort Arzt Laden Kö DL Sportpl Gasth Jugclub Gemz
Bargischow X X X (X)
Bartow
Beggerow X X X X
Beseritz X
Ballin X X
Badresch
Beestland (X) X
Battin
Bagemühl X X X
Beenz b. Lychen X X
Beenz b. Prenzlau X
Bandelow X X X
Berkholz
Boitzenburg (X) X X X X X

Quelle: Beetz
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Landgesundheitsstudie HS Neubrandenburg
Ausstattung mit Infrastruktur

Untersuchungsorte Wegezeiten (in min)

GS OS GY Kita

Bargischow 15 15 15
Beggerow 15 15 15 X
Beseritz 30 30 30
Ballin 20 20 50
Badresch 25 30 60
Beestland 10 10 10
Battin 20 60 60
Bagemühl 20 60 60
Beenz b. Lychen 10 10 60
Beenz b. Prenzlau 10 30 30
Bandelow 10 20 20
Berkholz 10 20 30
Boitzenburg 5 25 30 X

Quelle: Beetz
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Landgesundheitsstudie HS Neubrandenburg
Einschätzung der Wohngegend
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Familien mit Kindern n=61

Versorgung mit Grün- und Freiflächen

Angebot an kirchlichen Einrichtungen

Ärztliche Versorgung

Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr

Versorgung mit Einkaufsmöglichkeiten

Angebot an kommunalen Einrichtungen

Angebot an Cafes und Gaststätten

Familien ohne Kinder n=75

Versorgung mit Grün- und Freiflächen

Angebot an kirchlichen Einrichtungen

Ärztliche Versorgung

Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr

Versorgung mit Einkaufsmöglichkeiten

Angebot an kommunalen Einrichtungen

Angebot an Cafes und Gaststätten

Quelle: Elekeles u.a.
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Galenbeckstudie an der Universität Rostock -
Wahrgenommener Bedarf an Infrastruktur
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Galenbeckstudie an der Universität Rostock -
Engagement für die Gemeinde
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